Rebaktior, Druck aud Werla; don 
R. Graßmann, 
Kirchplatz Nr. 3. 


Juſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 
Annahme: Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 17 
bei O. T. Poppe. 


Stettis 


24 P L 


15 Sgr., in Stettin monatlich 4 Sgr⸗ 
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Donnerſtag 


„ 10. Auguſt 


Beeis der Zeitung auf der Poſt viertel fägrüich 


2. 


1811. 


Deutſchland. 


denke in warmer Thellnahme ihrer Eltern, Frauenfund 


* Berlin, 8. Auguſt. Die Bezahlung der Kinder. Ich danke Königsberg und der ganzen Pro- 


erſten halben Milliarde geht denn doch nicht ganz fo} vin für bie reichen Liebesgaben, die ſie dem Armeekorps 
ſchnell von Statten, wie die framzöſiſche Regierung geſpendet, für die direkten Zuſendungen zur Pflege 
die Welt glauben machen möchte; ungeachtet der a Verwundeten, zur Stärkung der Kämpfenden. 
klärungen des franzöſiſchen Finanzminiſters, welcher Ich bia ſtolzer und dem König dankbarer wie je, 
bercits prahlt, die dritte halbe Milliarde noch im dieſes Stammkorps der Armte, das Armeekorps zu 
Laufe des Auguſt bezahlen zu wollen, können wir hier kommandlren, das aus den Söhnen von Altpreußen 


doch beſtimmt konſtatiren, daß zunächſt noch nicht die 


zweite halbe Milliarde voll, d. h. erſt 990 Millionen 


u 
Fi 


| 


bezahlt find, und ſelbſt dieſe zum Theil in Wechſeln 
von recht langer Sicht, ſo daß an die deutſche Reichs⸗ 
regierung die Frage herantritt, wie die Verpflichtung 
zur Räumung der okkupirten Landestheile unter ſol⸗ 


gebildet wird. 
vinz Preußen! 
Compiegue, den 6. Auguſt 1871. 
gez v. Manteuffel, 
kommandirender General des 1. Armeekorps. 
— Der Bericht des General-Auditoriats wegen 


Gott ſegne Königsberg und die Pro⸗ 


chen Verhältniſſen aufzufaſſen if. Im Uebrigen kön- aller in der norddeutſchen Armee im verfloſſenen Kriege 
nen wir den gährenden Zuſtänden Frankreichs gegen- vorgekommenen Verbrechen und Vergehen iſt ſo eben 


über ganz ruhig bleiben; ſelbſt das Triumphirat Gam⸗ 
betta, Chanzy, Faidherbe, welchts, wie man ſchreibt, 
den Sturz der beſtehenden Regierung beabſichtigen ſos, 
kann uns nicht gefährlich erſcheinen, da Frankreich zur 
Zeit materiell denn doch allzu erſchöpft, als daß es 
ſogleich mit einem neuen Kriege ſeine Lage zu ver⸗ 
ändern trachten könne. — Am 9. Auguſt wird im 
Aktſaale der Akademie zu Straßburg eine Feier zur 
Begründung der dortigen neuen Univerſttäts⸗Bibliothek 
Rattfinden und mit derſelben die Wahl einer akade⸗ 
miſchen Kommiſſton und eine Erinnerungsfeier an 
Göthe verknüpft werden, der vor hundert Jahren dort 
ſein Doktor⸗Jubiläum abgelegt hat. 

Berlin, 8. Auguſt. Der Kaiſer wird an der 
Iſterreichiſchen Grenze von den Generalen Graf Bel- 
legarde und Frhr. v. Gablenz begrüßt werden. 

— Der Kultusminiſter v. Mühler hat ſich, wie 
neuerdings aus Salzburg gemeldet wird, nach Gaſtein 
begeben. 

— Aus Wörth wird der „H. B. H.“ tele⸗ 
graphirt: Am Jahrestage der Schlacht von Wörth 
bat die feierliche Enthüllung des Denkmals ſtattge⸗ 
funden, welches das 47. niederſchleſiſche Regiments⸗ 
Offizterkorps gefallenen Kameraden errichtete. Gene⸗ 
0 ouverncur von Bismarck und der Pfälzer Turn⸗ 

bund waren anweſend. Die Landleute waren zahl- 


dem Kriegs miniſter eingereicht worden. — Das Ge⸗ 
neral⸗Auditoriat ſpricht ſich zunächſt höchſt günſtig über 
die Disziplin der Truppen aus; es ſind im Verhält⸗ 
niß zu dem Militär anderer außerdeutſchen Staaten 
uur ein Drittel oder die Hälfte an leichteren Diecl⸗ 
plinar-Vergehen und Strafen im Dienſt vorgekommen. 


„Der Krieg thut nicht weh!“ 


den zu erſezen, die Wunden des verwüſteten, gebrand⸗ 
ſchaten, durch Feuer verheerten Nordens zu heilen? 
Könnte man das obne die größte Ungerechtigkeit ver⸗ 
theidigen? Wenn dem ſo iſt, würde der Süden 
jedenfalls wie das übrige Frankreich die Kränkung 
einer Invaſlon empfinden, aber von materiellen Uebeln 
befreit, würde man fig wicht ſehr wundern Tönen, 
wenn er raſch für kriegeriſche Abenteuer bereit wäre. 
Er würde in ſeiner Lage geneigt ſeln, zu ſagen: 


— Das „Stecle“ äußert: „So lange der 
Belagerungszuſtand in Paris aufrecht erhalten wird, 
könuen die Preußen mit Recht behaupten, die fran⸗ 
zöſiſche Regierung ermächtige fie durch ihre eigenen 
Befürchtungen dazu, die Poſitionen feſtzuhalten, welche 
fie um Paris einnehmen. So lange dle Aſſemblee 
in Verſallles tagen wird, if Frankreich, man mag 
fügen und thun, was man will, nicht zu ſeinem nor ⸗ 
malen Zuſtande zurückgekehrt und unſer innerer Friede 
wird nicht geſichert erſcheinen. Man wird Deutſch⸗ 
land nicht daran hindern können, und mit Deutſch⸗ 
land ganz Europa, Frankreich einbegriffen, zu denken, 


Dagegen find die während der Kriegszeit vorgekom⸗ wenn die National⸗Verſammlung ſich weigere, nach 
menen Verbrechen und Vergehen noch einmal jo viel, Paris zurückzukehren, jo ſel es, weil fie dort einen 
wie in Friedenszeiten. Am häuſtgſten kommt das Handſtreſch fürchte. Was dem gleichkommt, wenn 
Vergehen der unberechtigten Requiſition vor, demnächſt man aus ſpricht, die Regierung halte die Ordnung in 
das Verbrechen des Diebſtahls, wobei jedoch zu be- Paris auf ſehr ſchwacher Grundlage gebaut.“ 
merken if, daß im Kriege nicht ebenſo feine Unter⸗ — Das Geſetz, welches den auswandernden 
ſchiede über das Eigenthumsrecht aufgeſtellt werden Elſäſſern und Lothringern in Algier Ländereien an- 
können, wie im Frieden. Widerſetzlichkeiten gegen die weiſt, iſt Seitens der Regierung einfach ad acta 
Befehle der Vorgeſetzten find verhältnißmäßig ſehr we- gelegt. 
nig vorgekommen. Im Ganzen aber wird lobend der — Man muß das „Univers“ leſen, um ſtch 
Landwehr erwähnt, weil dieſer Theil der Truppen der- einen Begriff von dem zu machen, was in den ultra⸗ 
jenige iſt, der ſich durch Alter und geſetztes Benehmen montauen Kreiſen jetzt gebraut und gepredigt wird. 
vor allen Andern auszeichnet. — Der an den Kriegs- So ſchreibt es in der Nummer vom 6. Auguſt: 
miniſter erſtattete Bericht wird in Form eines Rap⸗ „Was ich fürchte“, hat der h. Vater jüngſt geäußert, 
ports an den Kaiſer gelangen und demnächſt den ein⸗ „find nicht dieſe Elenden von der Pariſer Kommune; 
zelnen Regiments⸗Kommandeuren zur Mittheilung mit- was ich fürchte, iſt dieſe unſelige Politik, dieſer katho⸗ 
tels Parolebefehl zugehen. liſche Elserallsmus, der die wahre Peſt iſt.“ Die ſe 
el nach den erſten Schlachten des lezten! Worke bedürfen keiner Rechtfertigung. Die Autorität 
apſles und die verderblichen Ertigniſſe, die ſich 


reich herbeigeſtrömt und beobachteten ruhig. Nur die die Verleihungen am weißen Bande für Nichtkombat⸗ 
Schuljugend demonſtrirte mit Trikoloren und Kokarden. tanten erfolgten. Man machte geltend, daß die Aerzte 
Ein evangeliſcher und ein katholiſcher Gelſtlicher hiel⸗genöthigt waren, mitten im heißeſten Kampfgewühl 
ten Reden. a und ſtets mit Aufopferung von Geſundheit und Leben 
— Es war mit Bezug auf die vom Miniſter ihren Beruf zu erfüllen, ued caher nicht von den 
des Innern für die nächſte Seſſion des Landtages Kombattanten durch eine beſondere Dekoratlon unter- 
vorbereiteten Geſetzentwürfe wegen Reform der Kreis- ſchleden werden ſollten. Es bereitet ſich nun eine 
und Provinzlal-Verfaſſungen ſelbſt in ofſtzlöſen Kor- Agitation vor, welche die Beſeitigung dieſes Unter⸗ 
reſpondenzen gefagt worden, daß beabsichtigt werde, ſchiedes betreiben und ſich dabei auf die Verdlenſte 
darüber noch einmal die früheren Vertrauensmänner der Militärzte im letzten Felgzuge überhaupt fügen will. 
zu hören. Jetzt wird auf das beſtimmteſte erklart, Oldenburg, 6. Aaguſt. Die Zahl der aus 
daß dieſe Angabe jedes pofitiven Grundes entbehre. Frankreich vertriebenen Oldenburger iſt, ſoweit ſie dem 
— Seitens des hieſtgen Artilerie-Depots wur⸗ Herzogthum oder dem Fürſtenthum Lübeck angehören, 
den geſtern an die Krlegsſchulen zu Potsdam, Er- ſehr unbedeutend, verhältnißmäßig recht erheblich da⸗ 
furt, Neiße, Engere, Hannover, Kaſſel und Anklam, gegen aus dem der franzöſiſchen Grenze nahe belege⸗ 
mittels Bahn- und Waſſertransport je eine Mitrall⸗ nen Fürſtenthum Birkenfeld, von denen früher ſchon 
leuſe abgeſandt, um dort zu Lehrzwecken benupt zu ungefähr 70 Perſonen aus preußiſchen Kaſſen vor⸗ 
werden. ſchußweiſe unterſtützt worden find. Dagegen wird aus 
— Die ſüddeutſchen Poſtverwaltungen haben dem hitſigen Herzogthum eine beträchtliche Summe als 
ſich damit einverſtanden erklärt, daß denjenigen Mi- Rhederei-Entſchädigung in Auſpruch genommen wer⸗ 
litärs, welche ihren im Kriege erhaltenen Wunden den, weil beim Ausbrucht des Krieges faſt ſämmiliche 
noch nicht geneſen find und ſich an Orten innerhalb oldenburgiſche Seeſchiffe auswärts beſchäftigt und zum 
des norddeutſchen Poſtgebletes, Baterns, Würtemberge Stilliegen in aus ländiſchen Häfen verurtheilt worden 
oder Badens in einem Militär-Lazareth oder in Pri- waren. 
vatpflege befinden, auch dann, wenn ihre Truppen Speier, 5. Auguſt. Der Stadtrath von Speier 
teile bereits demobil gemacht worden find, Porto- ha te an den Kronprinzen des deutſchen Reiches nach 
freiheit für die von ihnen abgeſandten und an ſie Osborne ein Telegramm geſandt, worin er an die 
eingehenden Briefpoſtſendungen bis zum Gewichte von Erfolge des letzten Jahres erinnert und ſeine Glück⸗ 
vier Loth einſchließlich gewährt werde. Demgemäß wünſche für die Zukunft ausſprach. Der Kronprinz 
wird die betreffende Korrtſpondenz auch im Wechſel- antwortete: „Ich danke Ihnen für Ihre fleundlichen 
verkehr portofrei behandelt. Die Portobefreiung in- Worte der Erinnerung an das vergangene glorreiche 
nerhalb des Wechſelverkehrs tritt jedoch nur dann ein, Jahr. Gern denke ich an die in Speier verlebten 
wenn die Sendungen auf der Adreſſe den Vermerk: Tage zurück, welche dem unter Mitwirkung Ihrer tap⸗ 
„Verwundete — oder Kranke — aus dem Kriege fere⸗ Landsleute errungenen Siege vorangingen und 
betreffend“ tragen und mit dem Stempel des betref- die erſehnte Wiederherſtellung des deutſchen Reiches 
fenden Lazareths oder einer öffentlichen Behörde ver- aubahnten. Friedrich Wilhelm, Kronprinz des deut⸗ 
ſehen, bezlehungswelſe verſchloſſen find. Auf Geld- ſchen Reiches und von Preußen.“ 
ſendungen im Wechſelverkehr erſireckt ſich dieſe Porto⸗ Ausland. 
freiheit nicht. 3 Paris, 5. Auguſt. Das „Journal des De- 
— Za dem Einzuge der Truppen iſt beim Ge- bats“ ſchreibt über die Entſchädigungefrage in der 
neral⸗Kommando in Königsberg nachſtehendes Tele- National⸗Verſammlung: „Das Land wüuſchte den 
gramm des kommandirenden Generals des 1. Armee⸗ Krieg nicht. Aber handelt es ſich darum? Das 
korps eingegangen: Land, das ganze Laud hat dieſen Krieg unternommen, 
Compiegne, 6. Auguſt 1871, 8 Uhr ſich durch das beifällige Votum feiner Vertreter dazu 
30 Min. Vorm. verpflichtet. Die Belaſtungen müſſen auch das ganze 
Selt dem Aue marſche aus Königsberg, vor Allem Land treffen. Und wohin auch der Zufall bald hier, 
aber ſeit der Schlacht vor Metz am 14. Auguſt und bald dort Zerſtörung gebracht hatte, alle Theile Frauk⸗ 
ſeit der Schlacht von Nolſſeville habe ich dem Ge- feſchs find ſolidariſch davon berührt. Könnte man 
danken gelebt, an der Spitze dieſer tapferen Truppen annehmen, daß die Laſt des Unglücks nur einen Theil 
in die alte Köntgeſtadt einziehen zu Können. Ec iſt Iran kreichs drücke, während die anderen von ihr be- 
mir nicht vergönnt, der Dienſt hält mich zurück in freit blieben? Wo wäre dann bie Gemeinſchaft des 
Frankreich. Aber meinen Gruß ſenden am heutigen Glückes und des Unglückes, welches die nationale 
Tage an Königsberg und an die Provinz Deenpen,  Einpeit bildet? Wo wäre das Vaterland? Der 
das darf ich. Ich gedenke der Braven, die unſern Süden, welchem die Schmerzen der Javaſion unbe⸗ 
Sieg mit ihrem Blute und ihrem Tode beſiegelt und kannt blieben, ſollte nicht dazu beitragen, die Schä⸗ 


binüberſchaffen ſoll. 


Feldzuges Militärärzte mit dem eijernen Kreuz deko⸗ des 
ritt wurden, wurde vielfach dagegen remonſtrirt, daß zugetragen, genügen und find übergenug, ſie zu recht⸗ 
fertigen. 


— General Vinoy, Großkanzler der Ehren⸗ 
legion, dankt im „Journal officiel“ der „engliſchen 
Nation“ in überſchwenglicher Weiſe für die Beiträge, 
welche dieſelbe zur Wiederaufrichtung des Palaſtes der 
Ehreulegion geleiflet hätte. „Der Großkanzler iſt 
glücklich, zu konſtatfren, daß England nicht vergeſſen 
bat, wie die Armeen der beiden Nationen für dieſelbe 
Sache auf denſelben Schlachtfeldern zuſammen wirkten, 
wo er als General den milttäriſchen Werth unſerer 
Alllirten ſchätzen gelernt hat.“ 

— Das „Journal officiel“ bringt in einer De- 
peſche des Gouverneurs von Guadeloupe vom 22. 
Juli, die über Cuba im Marine-Minifterium einge⸗ 
troffen iſt, Nachweis über die Feuers brünſte in Lg 
Polate-à Pitre. Es waren deren nämlich zwei: am 
12. und am 18. Juli; die Stadt iſt faſt gänzlich 
zerſtört, die Unterſuchung hat aber bis jetzt keine bös- 
willige Brandlegung ergeben und man ſchließt daraus 
auf elne zufällige Veranlaſſung; die Ruhe wurde 
durch Mitwirkung der Bevölkerung aufrecht erhalten. 
Der Marireminiſter brellt die Ausrüſtung der „Ama⸗ 
zone“, die von Tonlon Lebensmittel, Zelte u. ſ. w. 
Einzelheiten fehlen noch. 

— Zu der Prügelei zwiſchen dem Quäſlor der 
Natlonalverſammlung Herrn Baze und einem ehema⸗ 
ligen Deputtirten, Herrn Durrieu, erfährt man Fol⸗ 
gendes: Durrieu hatte von dem Quäſtor das Ber- 
ſprechen von zwei Eintrittskarten für Damen erhal- 
ten. Herr Baze, dem Herr Durrieu einen Hulſſter 
der Verſammlung geſchickt hatte, ihm die beiden Kar⸗ 
ten zu holen, fertigte den Mann mit den Worten 
ab: Que M. Durrieu aille se faire f... 
Der Huiſſter wiederholte dieſe nichts weniger als par⸗ 
lamentariſche Aeußerung dem Herrn Durrieu im Bel⸗ 
jein der Damen. Wüthend hierüber eilte Durrieu 
an den Eingang des Sitzungsſaales und als Herr 
Baze erſchien, rief er ihm zu, er ſel eln vieux po- 
lisson. Dafür bekam er eine Ohrfeige, worauf er 
mit Stodyieben antwortete. Die gegenwärtigen De⸗ 
putirten warfen ſich zwiſchen die Kämpfenden — bie 
ſich ſchließlich verſöznten. 

Paris, 7. Auguſt. Die Sitzungen des Kriegs⸗ 


gerichts zur Aburtheilung der gefangenen Inſurgenten 


haben heute begonnen. Zunächſt gelangte dle bereits 
erwähnte allgemeine Anklageſchrift zur Verleſuag. Die⸗ 
jelbe weiſt darauf hin, daß der Urſprung der Injur- 
rektton in der Allianz der revoluttonären Partei mit 
der internatiosalen Geſellſchaft zu ſuchen ſel; fie weiſt 
ferner nach, daß die Jaſurgenten die traurige Lage 
des Vaterlandes und die Anweſenheit der deutſchen 
Truppen benutzt haben, um ihre Abſichten zur Aue⸗ 
führung zu bringen, und zeigt, wie der Plan gefaßt 
worden jel, Paris durch eine allgemeine Feuers bruuſt 


zin Aſche zu legen, wie derſelbe zur Ausführung ge- 


bracht wurde und in der That 238 öffentliche Ge⸗ 
bäude und Häufer vom Feuer ergriffen wurden. — 
Nach dieſem Generalberichte wurden die Anklage ſchrif⸗ 
ten gegen die einzelnen Angeklagten verleſen. 

— Aus Verſailles geht der „Ager ce Havas“ 
die Mittheilung zu, daß zwiſchen den verſchit denen 
Fraklionen der Nationalverſammlung eine Uebereln⸗ 
ſtimmung über die Frage der Verlängerung der Voll⸗ 
machten Thiers' noch nicht erzielt worden ſei, daß 
man aber glaube, das linke Centrum werde den be⸗ 
treffenden Antrag noch im Laufe ditſer Woche in 
der Nationalverſammlung eindringen. 

— Die Kommiſſion zur Prüfung des Antrages 


Ravinel’s, betreffend die Frage der Verlegung des 


Sitzes der Miniſterlen nach Verſailles hat noch keine 
Sipung abgehalten, und iſt Thiers in der Kommiſſton 
noch nicht erſchienen. . 

Verſailles, 5. Auguſt. Die Ausſichten auf ein 
langes Beſtehen des gegenwärtigen Regiments in 
Frankreſch trüben ſich immer mehr. Die ſeit zwei 
Monaten ſchon im Gange geweſene Minifterkrifis iſt 
zwar in einer Wriſe vorläufig zum Stilfand gekom⸗ 
men, die für Thiers nichts Bedenkliches hat: Favre 
iſt ins Privatleben zurückgekehrt, der raſende See der 
Majorität hat fein Opfer endlich bekommen. Aber 
Remuſat, der ihn erſetzt, iſt ein alter Freund von 
Thlers, der ihm durchaus angenehm fein, ſich ihm 
allenthalben als Vertrauter untero.dnen wird. 


dem nach dem Zuſammentrilte der Verſammlung in 
Bordeaux die Zügel der Gewalt in die Hände ge⸗ 
legt wurden. Sie fürchtet ſich in Folge deſſen nicht 
mehr, wenn er mit ſeinem Rücktritt droht; dies ge⸗ 
ſchahn in den letzten Tagen wiederholt. Die Scene 
mit dem General Temple wird bei Ihnen ſchon be⸗ 
kannt ſein. 
weit heftigere. Die Verſammlung hatte Einſetzung 
eines Generalraths-Ausſchuſſes beſchloſſen, dem als 
ſtändigem Repräſentanten des Generalraths bedeutende 
Befugnſſſe in der Verwaltung zugeſprochen ſein ſoll⸗ 
ten. Thlers war von ſeinem bekannten Standpunkte, 


nach welchem die Präfekten ungefähr allmächtig ſein 


jolen, er tſchleden gegen ſolche Verſuche ron Silf⸗ 
government und ließ das nicht verborgen. Bei der 
dritten Leſung des Geſetzentwurſs machte der Miniſler 
des Innern in ſeinem Auftrage der Kommiſſion Ab⸗ 
änderungsvorſchläge und erſuchle zugleich das Ple⸗ 
num, ſeinen Beſchluß bis nach Prüfung derſelben zu 
vertagen. Dit Verſammſung indeß lehnte dieſes Ver⸗ 
langen ab und nahm den Artikel, der Thiers Anſioß 
gegeben, mit einer großen Stimmenmehrheit an. 
Thiers war außer ſich, mehr als zwel Drittel der 


Mitglieder gegen feinen Wunſch auftreten zu ſeher. 


Er verließ Haflig den Saal und ſagte draußen im 
Vorzimmer den Deputtiten, die ihm nachgeeilt, in jeir 
nem Aerger die ſtärkſten Dinge. Er ſei es über- 
drüſſig, ſteter Oppofition zu begegnen, zumal feine 
Giſundheit darunter leide; auf dieſe Weije ließe ſich 
nicht regieren, das gehe jo nicht länger, und eut⸗ 
ſchließe man ſich nicht, den Vorſſtz im Geueralraths⸗ 
Ausſchuſſe den Präfekten zu bewilligen, jo lege er 
fein Amt nieder. Sprach's und gisg. Nun kam 
zwar am nächſten Tage ein Vergleich zu Stande, 
nach welchem vorläufig das älteſte Mitglied des Aus⸗ 
ſchuſſes präfldiren fol und die Stellung des letzteren 
zur Verwaltung ſpäterer Regelung vorbehalten bleibt. 
Aber der Stein bleist nichts deſto weniger im Rol- 
len, und es kann geſchehen, daß wir Thiers in nicht 
langer Zeit Favre folgen ſehen. Geht es dann vach 
den Legitimiſtien, jo wird Grery fein Nachfolger, der 
auch der Linken (die in ihm den Vorläufer Gam⸗ 


„betta's auf dem Wege nach der Präſtdentur fieht) 


genehm iſt, während der Kandidat der Drleaniften 
Changarnter if. Alles wird dann darauf as kom⸗ 
men, wie die Armee fi zu der Sache verhält, und 
es muß bemerkt werden, daß Gambetta hier nicht 
wenige Anhänger hat, ſchon wegen der Frage der 
Beförderungen unter ſelner Diktatur in der Provinz. 

Verſailles, 7. Auguſt. Nattonalverſammlung. 
Auf eine Juterpellation erwidert der Kriege miotſter, 
daß der Herzog von Chartres, welcher von der Dele⸗ 
gation von Tours eine vorläufige Anſtellung in der 
Armee erhalten hatte und feine Zeit wegen ſeines 
Verhaltens unter dem Namen Robert Lefort befo.ict 
wurde, darum eingefommen ſei, ohne Sold is der 
Armee dienen zu dürſe. Er habe demſelben hierauf 
die Eclaubniß erthtilt, vorläufig in Algerien mit dem 
Range eines Eskadroachefs Dienfte in der Armee nıh- 
men zu dürfen. Hiermit it der Zwiſchenfall erle⸗ 
digt. Es folgt die Berathurg über den Gejeh-Ent- 
wurf b.teeffed die Vermehrung der Kiiegs gerichte 
und die Beſchleunigung des Verfahrens in der Un⸗ 
terſuchung gegen die Inſurgenten. Der Kriegemint⸗ 
fer erklärt, daß bio zum 5. Auguß 4262 Ange- 


Doch #; 
die Majorität will dem Chef der Erekutive ſelbſt an 
den Leib; ſie fühlt ſich mehr wie je als Macht, ſeit 
Favre ihr gewichen, fie glaubt, was das Schlimmſie 
iſt, nicht mehr an die Unentbehrlichkeit des Politikers, 


Tags nachher aber gab es noch eine 


5 


RN e ee 


e e e e e ene 


CCC 


ee 7 e Fr 


; 1 * 2 


ſchuldigte verhört worden ſeien; 1837 Unterſuchun⸗ 
gen ſelen niedergeſchlagen und in Folge deſſen 1500 
Perſonen bertits wieder in Freſheit geſetzt. Falls es 


Aufftande endlich eln Ziel zu ſetzen. 
finden dieſe Truppenzahl indeſſen ungenügend und 
hätten fie gerne auf 10,000 Mann erhöht geſehen, 
nöthig fein ſollte, würde die Zahl der Kriegsgetichte welche den entſcheldenden Schlag raſch ausführen 
von 15 bis auf 20 gebracht werden. Der ganze könnten. 
Geſeßentwurf wird hierauf von der Verſammlung an⸗ 

genommen. Der Juſtizminiſter Dufaure legt ſodann 
einen Giſetz⸗Entwurf vor, wodurch Strafen gegen 
die Anhänger der Jalernatlonale und gegen diejeni⸗ 
gen verhäugt werden, welche ſich an der in gewiſſen 
Dlſtrikten Frankreichs ſtattgehablen Manifeflation der 
Separatifien bethelligt haben. Die in dem Eatwur fe 
aufgeführten Strafen ſind: 1) eine Geldbuße von 
50 bis 1000 Fear. 2) Gefängeiß von 2 Mo- 
naten bis zu 2 Jahren. 3) Aberkennung der bür⸗ 


Neueſte Nachrichten. 
Homburg v. d. H., 8. Auguſt. Der Kaiſer 
wird Donnerſtag, den 10. d. Mis., Morgens 7%, 
Uhr, von hier mittelſt Extrazug über Frankfurt am 
Main, Aſchaffer burg, Nürnberg nach Regensburg ab⸗ 
reiſen, woſeldſt Nachtquartſer im Hotel zum „gol⸗ 
denen Kreuz“ genommen wird. Freitag Morgens 
trifft der Kaiſer ia Paſſau ein und begiebt fi mit⸗ 
telſt öſterreichiſchen Extrazuges über Wels nach Gmun⸗ 
ger lichen Ehrenrechte. 4) Aberkennung der bürger⸗ den, ſodann per Dampfboot nach Ebenſee und mit 
lichen Ehrenrechte und der Eigenſchaft als Franzoſe. der Poſt nach Iſchl. Wohnung wird daſelbſt im 
Die Dringlichkeit der Berathung des Entwurfs wird „Hotel Bauer“ genommen. Sonnabend Nachmittags 
faſt einſtimmig beſchloſſen. Hierauf folgt die Feſt⸗ 4 Uhr erfolgt die Abreiſe nach Salzburg, wo der 
jegung der Diskuſſton über das Departementalgeſeß. Kaiſer Logis im Hotel zum „Erzherzog Karl“ nimmt. 

Marſeille, 7. Anguſt. Admiral Cosnier er- Sonntag Vormittags 9 Uhr wird die Reiſe nach 
klärt in einem von ihm hinterlaſſenen Briefe, er habe Gaſtein angetreten, woſelbſt die Ankunft um 5 Uhr 
ſſch ſeloſt entleibt, weil er ſich einer Schwächt fc. Race erfolgt. 
dig gemacht habe dadurch, daß er bei dem Aufſtande Paris, 8. Augufl. Wie der „Agence Havas“ 
der Kommune in Marſeille die Gewalt in die Hände mitgetheilt wird, iſt über die Frage der Schadloshal⸗ 
der Inſurgenten niedergelegt habe; er habe dies je- tung der von den deutſchen Truppen beſetzten Lan⸗ 
doch blos gethan, um ſeine Gefährten aus der Ge- deotheile vollkommene Einigung. zwiſchen der Regte⸗ 
fangenſchaft zu befreien. — Nachrichten, welche dem rung und der Kommiſſton der Natlonalverſammlung 
„Bureau Havas“ aus Algerien zugehen, beftätigen, | erzielt worden. — Der Antrag des linken Centrums 
daß die Wlederherſtellung der Ruhe in der Umgegend auf Verlängerung der Vollmachten Thiers ſoll, wie 
von Cherchell geſichert if. Ferner wird der Tod des nunmehr verlautet, unverweilt in der National-Ber- 
Inſurgenten⸗Häuptlings Malesk beſtätigt, und ebenſo, ſammlung eis gebracht werden. 
daß der Stamm der Beui⸗Menaſſer um Gnade ge⸗ 

Provinzielles. 


beten hat. 
London, 7. Auguſt. Der Kronprinz des deut- | Stettin, 9. Auguſt. In der geſteigen Stadt- 
ſchen Reiches iſt hier eingetroffen. verordneten -Sitzung wurde Herrn Stadtrath 
— Die dritte Leſung der Ballotbill im Unter- Hempel proolſoriſch die Genehmigung zur Annahme 
hauſe wird heute flattfinden, nachdem die Berathun⸗ des Nabenamtes als Mitglied des Verwaltungerathes 
gen im Comité nunmehr vollſtändig zu Eade geführt der Hiefigen Baugeſellſchaft „Weſtend“ erthellt, ferner 
ſind. In der geſtrigen Sitzung dis Uaterhauſes nach den Vorſchlägen des Büreaus an Stelle des 
kam die Angelegenheit des Truppen⸗Trausporlſchiffes auegeſchledenen Herrn Beuchel: 1) zum Mitgliede 
„Megära" zur Sprache, welches trotz ſeines mangel- der Armen-Dirtktion der Buchbinder melſter Hr. Sab- 
haften Zuftand:s ausgelaufen und bei St. Paul ge- bath, 2) zum Mitzliede der Waiſenhaus⸗Deputa⸗ 
ſtrardet war, ohne daß jedoch ein Beſchluß gefaßt ton der Kaufmann Herr Mann, 3) zum Mitgliede 
worden wäre. der Stadtſchulden - Tilgungs Deputation Herr Geh. 
London, 5. Auguſt. Der Untergang des Trup⸗ Komme zienralh Rahm, 4) an Stelle des ebenfalls 
pen⸗Transportſchiffes „Megaera“ hat alle anderen ausgeſchledenen Herrn Burſcher zum Mitgliede der 
Ge enſtände der öffentlichen Aufmerkſamkeit De Rechnungo⸗Abnahme-Kommliſſion der Buchhändler Hr. 
und wenn in beiden Häuſern des Parlamentes Inter- Th. v. d. Nahmer gewählt; außerdem erfolgte 5) 
pellationen an die Regierung angekündigt find, jo die Wiederwahl des Hauptlehrers Herrn Schneider 
giebt dies nur einen ſchwachen Maßſtab für die Theil⸗ zum Schiebemaan dis 22. (Kupfermühlen⸗) Bezirks. 
nahme, um nicht zu jagen Aufregung, mit welcher — Zu Belſttzern des Wahlvorſtandes für die bevor⸗ 
das Ereigniß in allen Schichten der Bevölkecung be- ſtehenden Stadtoerordneten⸗Erſatzwahlen ſind ernannt: 
ſprochen wird. Die Sache hätte freilich noch einen für die Wahl am 10. d. M. die Herren Mann und 
ganz anderen Umfang annehmen können. Mit dem Schmidt, zu Stellvertretern die Herren Hermann, 
„Megaera“ hätte die ganze Bemannung, mehrere v. d. Nahmer und Weiber, für die Wahl am 11. 
hundert Serien, zu Grunde gehen können, wenn das d. N. die Herren: Biaſch und H. Schulz, zu Stell⸗ 
Schiff nicht durch einen glücklichen Zufall auf dem vrrtretern die Herren: Wehmer und Steidel. — Dem 
weiten und einſamen indiſchen Ocean im keitiſchen Kommerzienrath Quiſtorp wurde für ſein im Termia 
Augenblicke gerade nahe genug an der Pauls-⸗Jaſel zur Verpachtung von Petrihöfer Ackerland abgegebene 
geweſen wäre, um dort auflaufen zu können. Denn Meiſtgebot von 251 Thle. pro anno auf die Zeit 
nach den Telegrammen läßt fi nur ſchließen, daß vom 1. Oktober 1871 —77 dir Zuſchlag erthelt, 
das Auflaufen Abſicht war und nicht Ungeſchick; daß ferner die freihändige Vermiethung des Grundſtücks 
das Sch ff in einem Zuſtande war, der ihm eine Unterwiek Nr. 50 vom 1. Oltober ab auf 5 Jahre 
Fortſetzung der Fahrt nicht erlaubte. Wer trägt die gegen eine jährliche Miethe von 80 Thaler an den 
Vterantwortlichkeit für das Auslaufen eines ſecuntüch Kaufmann Th. Weber mit der Maßgabe genehmigt, 
tigen Schiffes? In einem Briefe an die „Times“ daß der Miether ſich verpflichtet, das Mietheverhält⸗ 
äußert der frühere Ober⸗Schiffsbanmtiſter Reed, daß nid nach dreimonatlicher Kündigung Seitens des Ma⸗ 
er das Schiff vor mehreren Jahren unterſucht habe, giſteats aufzugeben, inſofern veränderte Geflungövsr- 
wiewohl der Marine-Minifter im Parlament das hältaiſſe dies dem Letzteren wünſchenswerth erſcheinen 
Gegentheil verſicherte. „Mein Bericht“ — jo heißt laſſen. — Eine bei den Ausgaben für Baggerungen 
es weiter — „ging dahin, daß die „Megaera“ wegen pro 1869 vorgekommene Etate überſchreſtung um 711 
der Abgenutztheit ihrer Planken nur noch für ſehr Thlr. 2 Sgr. 7 Pf. wird unter Annahme eines An⸗ 
kurze Zeit dienſitauglich fein werde. Hätte Herr trages des Herrn Dr. Wolff, in welchem im All⸗ 
Walpole ſich im März, als er den Marine⸗Miniſter gemeinen bie Erwartung ausgeſprochen if, daß der⸗ 
interpellirte, unmittelbar an mich gewandt, anſtatt gleichen Ueberſchreitungen ohne Genehmigung der 
ſich auf ſolche zu verlaſſen, die nichts davon verſtehen, Verſammlung künftig ncht wieder vorkommen wer⸗ 
dana hätte er allerdings in Erfahrung bringen kön- den, nachträglich genehmigt, ebenſo bei den gleichastt- 
nen, daß ich das Schiff nach genauer Uaterſuchung gen Ausgaben pro 1871 eine Erhöhung der etats⸗ 
für den Stedienſt damals untauglich erklärt habe. mäßlgen Summe um 900 Thlr. und eine durch die 
Ich ſchrieb dies damals am Herrn Walpole, aber im Frühjahr d. J. getroffene Maßregeln zur Ab⸗ 
heutzutage ſchelat ein Parlaments mitglied eben jo wendung der Gefahr für die ſtädtiſchen Gebände 
wenig im Stande zu fein, ſich Gehör zu verſchaffen, durch Hochwaſſer gegen den Etat entſtandene Mehr⸗ 
wie eln untergeordneter Beamter im Marineminiſie-⸗ ausgabe von 345 Thlr. 26 Sgr. 4 Pf. bewilligt. 
ium, der ich einſt war, ſelbſt wo es ſich um Leben — Die Verſammlung überwies einen Antrag des 
oder Tod von einigen hundert Unterthanen Ihter Herrn Siebner, dabin gehend: „den Magiſtrat zu 
Majeſtät handelt. Bei dieſer Gelegenheit muß ich veran laſſen, in den Terminen zum Verkauf und zur 
wiederholen, daß die gegenwärtige Weije der Marine- Verpachtung ſtädtiſcher Grundſtücke den Intereſſenten 
Verwaltung ſich durchaus nicht mit der Sicherhelt von der (oft ſehr bedeutenden und Seitens der Lez⸗ 
von Ihrer Majeſtät Marine⸗Offizleren und 55 gar nicht vorgeſeheren) Höhe der entſtandenen 
verträgt, und daß, wenn dies noch länger jo fort- Inſertions koſten ſpezielle Mittheilung zu machen“, zur 
geht, nur Eins möglich iſt: die Weigerung ſowohl Kenntnißnahme an den Magiſtrat. — Ebenſo wurde 
der Ofſtziere wie Mannſchaften, ſich in Ihrer Ma- ein als dringlich erkannter Antrag des Herrn Dr. 
jeſtät Fahrzeugen einzuſchiffen. Ein ganzes Jahr lang Wolff und Ginoſſen: „den Mogiſtrat zu erſuchen, 
iſt es mir nicht geſtattet geweſen, den ſachverſtändigen ſchleunſ fl nähere Eemütelungen darüber zu veran⸗ 
Rathgebern der Admiralität die Natur und die Gründe laſſen, od (was erheblichen Zweifeln unterliege) das 
meiner Beſorgniſſe über gewiſſe Schiffe mitzuthellen, hieſtge Abfuhr⸗Juſtitut „Ceres“ im Hinbiid auf die 
aber es kommt die Zelt, wo die Sicherheit der Flotte Möglichkeit einer hier ausbrechenden Cholera-Epidemte 
zum wenigſten eben jo viel Aufmerkſamkeit in Anſpruch mil den ihm zu Gebote ſtehenden Transportmitteln 
nimmt, wie ihre Billigkeit.“ auch im Stande ſſei, die kontrakilich übernommene 
Madrid, 3. Auguſt. Die neue Regierung Abfuhr der Latrinen und des jonfiigen Unraths aus 
ſcheint mit demjenigen Theile ihres Programms, wo- den Häuſern ordnungsmäßig und ſchnell genug zu 
rin fie die Unverleßlichkeit des ſpaniſchen Krongebietes bewerkſteuigen, event. aber in dieſer Hinſicht unver⸗ 
aufſtellt, gleich Ernſt machen zu wollen. Der Kriegs- züglich an derweite geeignete Maßcegeln zu treffen“, 
miniſter General Cordova fol mit der Ansrüſtung ach kurzer Motivirung Geltens des Dr. Wolff von 
eines Korps von 5000 Mann beſchäftigt fein, wel⸗ der Verſammlung angenommen. — Letztere nahm 
ches ſofort nach dem Ende der geſundheitsgefährlichen Keuntuiß von einer Rückäußerung des Maglſtrats auf 
Jahreszeit nach Cuba abgeſandt werden ſoll, um dem 


a ü e nenen, 


. 
5 


. in al nn nel ul En ah un Ann Zah a u an is a a SE u a u 


EIER: ar ö a al aa 1a tat 


. 


ihren Beſchluß vom 5. April v. J. in Betreff einer gen die Cholera“ geführt. 


Einige Blätter baulichen Veränderung der mit Wattr⸗Kloſets in Ver⸗bensverſtcherungs⸗Bank auf Gegenſeitigleit“ in Berlin 


bindung ſtehenden Koihgruben, durch welche der Un⸗ſerbietet ſich zu ſolchen Cholera⸗Verſicherungen. So 
rath in die Straßenkanäle abgeführt wird. Die viel uns bekannt, i! das ganz neu; wenigſtens bei 
Königliche Polizel⸗Direktion hat die Durchführung der uns noch nicht dageweſen. 

erforderlichen baulichen Veränderungen in Kontrolt — Der Kriegsſchule in Anklam iſt aus dem 
genommen. Berliner Artlllerie⸗Depot eine Mitrailleuſe zuge⸗ 


Das Geſuch des Maſchinenfabrikanten Stö werſſendet worden, welche dort zu Lehrzwecken benutzt 


hierſelbſt wegen käuflicher Ueberlaſſung der Reſigebände werden ſoll. 

des vormaligen Gutes Petrihof wird auf Grund — Der zum Gouverneur unſerer Feſtung er⸗ 
eines früheren Beſchluſſes, nach welchem vor Entſchei⸗ nannte General der Infanterie, v. Etzel, iſt hier 
dung der Feſtuagsfrage Grundſtücke innerhalb des geſtern eingetroffen und im Hotel de Pruſſe ab- 
Feſtungsrayons nicht veräußert werden ſollen, abge⸗ geſtiegen. 

lehnt. — In Folge Antrages des Magiſtrats, die — Am Freitag, den 11. Auguſt, feiert Frl. 
Verſammlung möge ſich im Priazipe mit der Kana Martorel, die erſte jugendliche Liebhaberin am Ely⸗ 
liſation zunächſt der Laſtadie und der Ausarbeitung ſtum⸗Theater, ihr Benefiz und hat zu dieſer Vorſtel⸗ 
eines bezüglichen ſpezlellen Projektes einverſtanden er- lung das iutereſſante vieraktige Kafljpiel „Aſchenbrö⸗ 
klären, hat die mit Berathung dieſer Vorlage betraut del“ von R. Benedix gewählt. Möchte ein volles 
geweſene Ilnanz⸗Kommiſſion, ohne auf die finanzielle Haus die wirklich künſtleriſchen Leiſtungen der Bene⸗ 
Seite derſelben näher einzugehen, ſich zu dem An⸗ fiziantin belohnen. 

trage vereinigt, zur Erörterung namentlich auch der — In der Woche von Freitag, den 28. Juli, 
in Betracht kommenden techniſchen Fragen die Vor- bis Donnerſtag, den 4. Auguſt incl., find nach amt⸗ 
lage zunächſt einer beſonderen, aus 8 Mitgliedern zu lichem Berichte geſtorben 14 männliche und 26 veib⸗ 
bildenden Kommiſſion zu überweiſen. Nach kurzer liche, Summa 40. Todtgeboren 1 männliche, 1 rib- 
Debatte wurde dieſer Antrag angenommen und wur⸗ liche, Summa 2. Davon waren 18 in dem Alter rater 
den nach dem Vorſchlage des Büreau's in die Kom- 1 Jahr, 9 von 1 — 5 Jahren, O von 6 10, 1 von 
miſſton die Herren: Dr. Waſſerfuhr, Zimmermeiſter 11 — 20, 3 von 21 — 30, 6 von 31 — 50, 3 von 
Kämmerling, Georg Schultz und Leo Wolff, Kauf- 51 — 70 Jahren, 0 über 70 Jahre. Geſtorben nd 
leute Reimarus, Bettenſtädt und Greffcath, ſowie der an Lebensſchwäche bald nach der Geburt 1, A ıch- 
Gutsbeſitzer Gräber gewählt. Gleichzeitig wurde nach rung (Atrophie) der Kinder 2, Krämpfe und Kra pf- 
dem Antrage des Herrn Relmarus beſchloſſen, daß krankheiten der Kinder 3, Durchfall und Brechdurch⸗ 
dieſe Kommiſſion ſchon in nächſter Sitzung der Ver- fall der Kinder 8, Keuchhuſten 0, Bräune und 
ſemmlung ein Referat über die Vorlage erſtatten Diptheritis O, Maſern 4, Scharlach 0, Pocken 5, 
ſolle. — Ja Folge des durch Obertribunalsentſchei⸗Ruhr 0, Cholera 0, Unterleibstyphus 0, Wochenbett⸗ 
dung bekanntlich zu Ungunſten der Stadt ausgefal⸗ ſieber O, Pyämie 0, Katarrhal. Fieber und Grippe 
lenen Prozeſſes genehmigt die Verſammlung, daß an 1, Rothlauf 0, Rheumatismus 0, Schwindſucht 
das Jacobl⸗Nicolal⸗-Kirchen-Kollegium für die Be⸗(Phthiſts) 7, Krebskrankheiten O0, Organiſche Herz⸗ 
ſchaffung von Kirchenmuſik und das ſonn⸗ und feſt⸗ krankheiten O0, Entzündung des Bruſtfells, der Luft⸗ 
tägliche Blaſen dom Thurme der Jacobikirche pro 1. röhre und Lungen 5, Entzündung des Unterleibs 0, 
Jauuar 1867 bis 1. Juli cr. tine Entſchädigung plötzliche Todesfälle (Schlagſluß) 1, Gehtrnkrankheiten 
von 1350 Thlr., vom letzten Termine ab aber eint 0, andere entzündliche Krankheiten 1, andere chro⸗ 
monatliche Beihülfe von 25 Thlr. gezahlt werde. —niſche Krankheiten 1, Altersſchwäche 0, Selbſtmord 
Ferner genehmigt dleſelbe den zwiſchen der Stadt O0, Unglücksfälle O, innere Verblutung 1. — Die 
nad dem Beſitzer des Gutes Alt⸗Torney geſchloſſeuen mittlere Tagestemperatur war ＋ 17,1, die höchſte 
Vergleich, nach welchem letzterer der Stadt für zwei + 19, die niebrigfie ＋ 15. 

Schock Roggenſtrob, welches er derſelben laut hypo⸗ Belgard, 5. Auguſt. Vorgeſtern Morgens 4 
thekariſcher Eintragung jährlich zu liefern. hat, tine Uhr entſt and im Haufe des Töpfermelſters Behm beim 
Ablöſungeſumme von 240 Tölr. zahlt. — Den Her⸗Brengen Feuer, welches das Hintergebände in Aſcht 
ren Dramburg u. Herzberg wird gegen Zahlung einer legte. 

Rekognitlonsgebühr der widerrufliche Konſens zur An-| - 
legung einer Rohrleitung an den ſtädtiſchen Straßen Telegraphiſche Depeſchen. 

brunnen vor dem Hauſe gr. Laſtadie Nr. 80, welche Versailles, 8. Auguſt. Nationalverſammlung. 
nach dem Grundſtück Nr. 26 führt, erthellt. — Die Es wird ein Geſetzentwurf eingebracht, welcher den 
Verſammlung erklärt ſich mit der Vergrößerung des unentgeltlichen obligatoriſchen Elementarunterricht ein⸗ 
projektirten Turnplatzes für die ſtädtiſchen höheren führt; der Entwurf, betreffend die Schadlos haltung 
Schulauſtalten einverſtanden und bewilligt demgemäß deer okkupirten Landestheile, wird nach der zwiſchen 
noch 100 Thlr. zu den früher bereits bewilligten Ein- der Regierung und der betreffenden Kommiſſton ver⸗ 
richtungskoſten. — Ebenſo werden zur Herſtellung einbarten Faſſung angenommen. 

eines Grabens im Kragwieler Revier 41 Thlr. 7 Sgr. — Kriegsgerichts Sitzung. Es findet eine er⸗ 
6 Pf. Mehrkoſten bewilligt. — Wie bereits in Ne. ueute lebhafte Diskuſſton zwiſchen dem Gerichts hof 
182 d. Bl. mitgetheilt, hat das Kriegamluiſterium und den Vertheidigern bezüglich der Kompetenzfragt 
den ſtädtiſchen Behörden in Folge einer Petition der⸗ ſtatt; der Gerichtshof hält den geſtrigen Kompetenz 
ſelben an den Reichstag mitgetheilt, daß, wenn von beſchluß auftecht. Ferre leugnet, die Anzündung des 
dem Holzhändler Lange — einem der Petrihöfer Par- | Finanzmluiſteriums befohlen zu haben; die Zeugen 
zellenerwerber — ein den rayongeſetzlichen Beſtim⸗ über die Ermordung der Gelßeln jagen ausſchließlich 
mungen entſprechendes Baugeſuch eingebe, ihm dit Befanntes aus. 

Genehmigung zum Bau, event. nach Berichti⸗ 
gung des Alignements, icht verfügt werden 
würde. Von dieſem Beſcheide hat der Magiſtrat nun 
den Erwer bern Petrihöfer Parzellen, den Herren Lange, rinen zukünftigen deutſchen Reichsſpo⸗t. Es joll näm⸗ 
Kraſemaun, Siebuer und Sauerbier mit dem Vir- lich durch den deutſchen Kalſer die Auregung gegeben 
anlaſſen Kenntaiß gegeben, daß ſie nunmehr die Er- ſein, daß im September und künftig ebenſo jedes 
langung von Baukonſenſen verſuchen müßten. (Herr] Jahr auf der ſchönen Rennbahn bei Iffezheim ein 
Lange hat allerdings ſchon vocher erklärt, daß er auf großartiges deutſches Offizters⸗ und ſpäter auch ein 
di: Bebauung feiner Parzelle verzichte.) Außerdem allgemeines Herren-Wettreunen flattfinden wird, dem 
aber Hat der Magiſtrat ſich auch noch an die König⸗ ſpäte, auch noch andere militäriſche Uebungen ſich an- 
liche Kommandantur mit dem Geſuche um Feſtſtellungſ reihen ſollen. Die nöthigen Preiſe würden aus 
eines generellen Alignements für den garzen ] Reichsfonds gewährt. Schon dem diesjährigen Reunen 
im 2. Beflungsrayon belegenen Petrihöfer Fundus, würden der Kaiſer, Kronprinz, Erbprinz von Sachſen, 
im Wige der kommiſſariſchen Beralhung unter Zu- Herzog von Coburg und andere Fürſten anwohnen, 
ziehung des Magistrats, gewendet, auf dieſes Geſuch und jo dieſe Jeſtlichkeiten Veranlaſſung werden zu 
bisher aber noch keinen Beſchrid erhalten. Die einer alljährlichen Begegnung der deutſchen Regenten 
Verſammlung nahm von dieſer Sachlage vorläufig und Fürſten, zu denen ſich nach und nach auch noch 
Kenntniß. anoländiſche Fürſten geſellen dürften. 

— Auf dem dem baltiſchen Lloyd gehörigen, Köln, 7. Auguſt. (Edle That.) Durch Un⸗ 
wie bereits gemeldet, geſteru Mittag von hier abge⸗ vor ſichtigkeit ſtürzten geſtern Nachmittag zwei mit Blu⸗ 
gangenen Dampfer „Franklin“ hatten nach Newporkſ men handelnde Mädchen im Alter von 11 und 14 
Billets gelöſt 18 Kajüts⸗ und 375 Zwiſchendecke⸗„Jahren von der Schiffbrücke in den angeſchwollenen 
paſſagiere, bis Kopenhagen 12 Paſſagiere. Außer- Rhein und wären fire ertrunken, wenn nicht ein 
dem wird das Schiff in Kopenhagen und Chriſtlan⸗ junger Mann fie den Wellen entriſſen hätte. Das 
fand noch 15 Kajüte⸗ und 145 Zwiſchendeckspaſſagiere] Unglück ſehen, Rock auswerfen und in die Fluthen 
zur Fahrt nach Amerika aufnehmen. — Laut einem ſpringen, war das Werk eines Augenblicks, die Kin⸗ 
geſtern Nachmittag hier eingegangenen Telegramm iſtſ der, ihr Blumenkörbchen noch in der Hand haltend, 
der „Franklin“ nach 4 ½ſtündiger Fahr glücklich in[ waren gerettet. Der edle junge Mann kehrte ſchnell 
Swinemünde eingetroffen und ſollle noch geſtern zur Stadt zurück und entzog ſich allen Biglückwün⸗ 
Abend von dort in See gehen. — Zur Beförderungſſchungen des zahlreich die Brücke paſſirenden Pu⸗ 
mit den zwiſchen hier und New-Nork kourſtrenden blikums. 

Dampfſchlffen des Baltiſchen Lloyd können durch die Oberurſel, 5. Auguſt. Diejer Tage kam ein 
Poſtanſtalten von jetzt ab Peckete ohne und mit Mann von Weißkicchen auf eine traurige Weſſe ums 
Wertbangabe nach ſämmtlichen Orten der Vereinigten Leben. Derſelbe war Flurſchütz und wollte einem 
Staaten Amerikas, ſowie nach Kanada angenommen pflügenden Orteeinwohner gefällig ſein, indem er das 
werden. Die Begleit-Adrefjen zu ſolchen Sendungen, von Fliegen ſehr beläſtigte und unruhig gewordene 
welche auf Verlangen des Abſenders mit den vorbe- Pferd eine Weile führte. Bei dieſer Gelegenheit ge⸗ 
zeichneten Dampfſchiffen Beförderueg erhalten ſollen, langte eine ber Fliegen durch den Mund in die Luft- 
müſſen vom Abſender mit dem Vermerk „via Stettin“ oder Sptiſeröhre des Mannes, wo ſie ſich feſtſetzte 
verjehen ſein. und durch einen Stich eine Entzündung und ein Ge⸗ 

— Das Auftreten der Cholera in Preußen hatſſchwür verurſachte, in Folge deren der Unglückliche 
dieſes Mal zu beſonderen „Lebeus⸗Verſicherungen ge- unter den fürchterlichſten Schmerzen nach einigen Ta⸗ 
Die „Norddeutſche Le-] gen ſtarb. 


Vermiſchtes 
— Aus Baden meldet man die Aus ſicht auf 


« 


Metz, 5. Auguſt. Als intereffant:s Faktum 
verdient mitgetheilt zu werden, daß bei Feſtſtellung 
der jetzigen Grenzen zwiſchen Deutſch⸗Lothringen und 
Frankreich auf der Strecke zwiſchen Gravrlotte und 
Donconrt ſich ein alter Grenzſtein vorfand, welcher, 
abgeſehen von feiner der Jetztrit nicht entſprechenden 


lich am Grabe des Martyrers und zahlreſche Zeugen 
werden ihre Heilung ſchriftlich biſtätigen. Der Brlef 
berichtet in unbeſtimmlerer Weije auch von Wuadern, 
welche die Anrührung der Patres Decondray und 
Clerc bewirkt hat. Bereits kommen zahlreiche Kranke 
bei dieſen Martyrern Hülfe ſuchen, und wenn näch⸗ 
Form, auf der nach Metz gerichteten Seite die In- ſtens die Grabkapelle fertig gebaut iA, jo wird fie 
ſchrift: „Terre de France“, um nämlich nach der ein beſuchter Wallfahrtsort werden. Ein Pater dis 
in Frankreich üblichen Weife der Grenzſtein beſchrei⸗¶Kollegiums iſt beauftragt, von allen geſchehenen Wun⸗ 
bung dem gegen die Vorderſelte des Steines Anſchrei⸗ dern Act zu nehmen, damit demnächſt in Rom auf 
tenden anzuzeigen, daß das hinter demſelben begin- dle Beatlflkation der fünf Martyrer angetragen wer- 
nende Land „Terre de France“ ſei. Dieſer Stein den kann. N 

ſteht nach Ausweis der bei Klepert erſchienenen hiſto⸗ Kolo (Ruſſiſch⸗Polen), 4. Auguſt. Der „Poſ. 
riſchen Karte von Elſaß⸗Lothringen auf der früheren Ztg.“ wird Folgendes mitgetheilt: Während die fran⸗ 
Grenze zwiſchen dem Biethum Mitz und Frankreich, zöſiſchen Gefangenen⸗Depots in Preußen größtentheils 
uns ſprechen alle Merkmale dafür, daß derſelbe aus geleert find, treiben ſich in unſerem Lande noch ver⸗ 
der Zeit vor 1552, alſo der früheren deutſchen Zeit ſchiedene Derer, die über die Grenze entwichen waren, 


von Metz, berrühre. Dieſer Stein ſieht auch gerade 
auf der heute firkhten Grerzlinle und iſt demnach ein 


Wahrzeichen, daß Deutſchland heute dasjenige Land 


wiedererhalten, welches ihm von Alters her gehörte. 
Es würde ſehr wünſchenswerth ſein, wenn der Stein 
als iutereſſantes hiſtoriſches Merkmal erhalten und 
geſchützt werde. 

— Das „Journal de Bruxelles“ veröffentlicht 
ein Schreiben eints Jeſultenpaters aus Paris vom 
23. Juli, welch 's berichtet, daß die Leichname der 
von den Kommuniſten ermordeten Jeſuiteg⸗Patree 
Dlivaint, Decondrap, Canagert, Clerc und de Ber gy 
vom Begräbnißplatze Montparnaſſe, nach der Itſuiten⸗ 
kirche in der Rue de Seores übertragen und in einem 
zugänglichen Grabgewölbe beigeſetzt worden find. Die 
Leiber dieſer Martyrer thus auch bereits Wunder. 
Ein junges Mädchen, an einem Beine unzeilbar ge- 
lähmt, dazu von einer Unter leibsentzündung befallen 
und von den Aerzten aufgegeben, hat zu dem Pater 
Oltvaint gebetet und iſt dann an den Sarg die ſes 
Paters getragen worden, bei deſſen Berührung ſte ſo⸗ 
fort an Bein und Bauch vollkommen geheilt und zu 
Zuß nach Haufe gegangen iſt. Dieſes hat ſich am 
16. Jult zugetragen, ſeitdem betet die Geheilte täg⸗ 


herum und ſtehlen, da man ihnen nach mehrfachſver⸗ 
übten Exceſſen gutwillig nichts mehr geben will. So 
haben am 29. v. M. gegen Abend drei ſolcher Leute 
bei einem Propſt im Lenczycer Kreiſe, wo ſie bettelnd 
eingetreten waren, unter Mißhandlung der allein im 
Haufe anwtſenden Wirthin des Geistlichen einen Raub 
im Werthe von 150 Rubeln verübt und ſich davon 
gemacht, ohne daß man (hrer habhaft werden konnte. 
Etwas Gutes haben die franzöſiſchen Ueberläufer doch 
bier im Lande bewirkt: es find nämlich viele der exal⸗ 
tirten Polen, die davon nicht ablaſſen konnten, die 
Franzoſen als ihre Retter anzuſehen und zu verehren, 
endlich zu einer andern Anſicht gelangt, nachdem fie 


die Leute näher beſahen, von denen fie die Wleder⸗f 


herſtellung Polens ſo ſicher erwarteten. 


Literariſches. 

(Franz Maurer's deutſches Heldenbuch.) Wenn 
die Jubelrufe virhallt, wenn die Feſte verrauſcht ſein 
werden, welche den Triumph⸗ Einzug unſerer heimkeh⸗ 
renden Krieger im Norden und Süden des Vater⸗ 
landes verherrlichen, wenn die Wogen der fortrolen- 
den Zelt all dieſe Rahmes bilder überfluthen, daun 
tritt die Schilderung in ihre Rechte, welche uf illu⸗ 
ſtrirten Kolumnen den Slegeslauf nuſerer Heere ver⸗ 


Familten⸗ Hansen. 


Verlobt: Fräul. Bertka Wegener mit Herrn Leopold 


Boltz (Rl. Stepenitz—Züllchow), — Fräul, Ling Kempf 


mit Herrn Adolf Sengpiel (Cöelin— Schlaroe). 


Seboren: Ein Sobnu: Herrn A. Koll (Stralſund). — 


Eine Tochter: Herrn Julius Vindrey (Barth), 

Geftorben: Herr Carl Henk (Anklam). — Fran Char⸗ 
fotte Richter (Grünhof). — Frau Carol ne Petenati 
geb. Schroder (Stettin). 


Todes⸗Auzeige. 


Heute Nachmittag 6% Uhr ſtarb am Herzſchlag unſere 


geliebte Gattiu und Mutter Emilie Lenz, geb. 
Braunschwelg. Dieſe Trauer⸗Anzzige ſtati jeder 
beſonderen Meldung allen unſern Freunden u. Bekeunten. 
Stettin, den 8. Auguſt 1871. 
Ch. Lenz nebſt 5 Kindberg. 


Die Beertigung findet Donnerſtag Nachmittag 4 ür 


vom Trauerhauſe Roßmarkt 17 fatt. 


Bekanntmachung. 

Bei ber heute ſtatigehabten Auslooſung der pro 1871 
n amortiſtrenden Kreis⸗Chauſſeebau⸗ Obligationen des 
Kreiſes Greifswald find folgende Nummern gezogen worden 

I. x. II. Emiſfion Littr. A. Ne. 11, 43, 118, 221 
über je 200 , 
„ N 400 20, 55 üder je 


III. Emiſfton 


. 100 92 
„ A. Nr. 40 Ulber 200 , 


Verpachtung. 
Ich beabſichtige, das bisberige 
Förſter⸗Etabliſſement Brunn, 
| mit einem jetzt dazu gelegten Areal von ca. 260 M. 
Morgen (worunter 44 M. Morgen Wieſen), 1 Meile 
von Stettin unmittelbar an der Stettin-⸗Falkenwalder 
Kreis⸗Chauſſee belegen, vom 1. Oktober d. J. ab anf 6 
Jahre meiſtbietend zu verpachten und habe dazu einen 
Termin auf 


MWiontag, den 14. Auguſt d. J., 


Nachmittags A Uhr, 

im herrſchaſtlichen Wohnhanſe hierſelbſt angeſetzt. 
macht, können auch vorher hier eingeſenen werden. 
Brunn, 31. Juli 1871. 

e . „ Bamim. 

Ein Rittergut 

[ia Hinterpommern, a. d Ehanfee. nahe d. Stadt, 
von 2800 Mrg. rothelceſäh. Acker einſchl, 250 Meg. 

Sfehmitt, Wieſen, 250 Mig. Eichen und Buchen 

un 

Saal und 18 Ziumern im ſchönen Garten, iſt für 

110,000 gegen 40 000 % Aufahluug zu verk. d. 
Ba Kaufm., Breslau, neue Schweid⸗ 
nitzerſtr. 4. - 


— — — 


Die Pachtbebingungen werden im Termin tekarnt ge. 


Meg. Torfmoor, mit guten Geb., Wohnh m. 


Aultion von wollenen Ln 
Montag, den 14. Auguſt er., 


zeichnet. Vielfältig bemüßen ſich Federn und Stifte 
um die Wette, dieſe Thaten und Ereigniffe ohne glei⸗ 
chen den Lifenden zu überliefern, am hervorragendſten 
aber Franz Maurtr's dentſches Heldenbuch im Verlag 
voa Karl Hoffmann in Stuttgart. Von dieſem mit 
ungewöhs licher Pracht ausgeſtatteten, aber durch über ⸗ 
aus billigen Subſkriptlonspreis (pro Lieferung 714 
Sgr. = 27 Kr. S.) Jedermann zugängliche Werke 
liegt ſchon die 4. Lieferung vor uns, noch reicher 
als die früheren mit Scenen vom Keiegstbeater nad 
Porträts militäriſcher Befehlshaber geſchmückt. Der 
letzteren enthält dieſe eine Lieferung mehr als 30, 
deren Wohlgetroffenheit und ſchöne Ausführung gleich 
beim erſten Blick übrrraſchen. Es iſt höchſt inter⸗ 
eſſant, wenn wir im Texte bie Hergänge der Schlach⸗ 
ten, Belagerungen und Geſechte leſen, zugleich dle 
Züge der tafern Männer aus allen Heertheilen vor 
uns zu haben, welche die Bataillone, Regimenter, 
Kompagnien ias Feuer geführt. Jedem wir für 
heute nur dis ſen einen Vorzug des deutſchen Helden⸗ 
buchs betonen, möchten wir unſer Publikum veran- 
laſſen, die übrigen aus eigener Anſchauung kennen 
und ſchätzen zu lernen. 


Vieb märkte. 
Berlin. Am 7. Auguſt er, wurden auf dem hie⸗ 
fan | Viehmarkt an Schlachtvieh zum Verkauf aufge 
trieben: 


An Nindvieh 1710 Stück. Exportgeſchäfte uach Eng⸗ 
land und Fra kreich wurden nicht ausgeführt, wogegen 
nicht unbedentende Verkäufe nach den Rheinlanden ſtatt⸗ 
anden. Die Durchſchnittspreiſe ſtellten ſich für beſte 
Qualität auf 17 , 4 


* fe = , ordinäre 
10—12 pro 1 fd. ewicht. 
An —— 2965 Stück. Obgleich die Zutriften 
etwas ſchwächer als vorige Woche waren, ſo war der 
Handel doch nicht lebhaft genug, um mehr als mittel⸗ 
mäßige Preiſe zu erzielen, befte feine Kernwaare wurde 
mit 16—17 pro 100 Bd. Fleiſchgewicht bezahlt 

An Schaſvieh 23321 Stück. Der Handel war ſehr 
belebt, vorzugsweiſe wurden ſchwere und fette Hammel 
geſucht und zu höheren Preiſen bezahlt, ſelbſt gut aus 
gefleiſchte Hammel von mitt erer Qualität fanden größ⸗ 
tentzeils ihre Käufer zu beſſeren Preiſen als ſeit einigen 
Wochen. 


Börſen⸗Bericht. 

Stettin, 9 Auguſt Wetter ſchön. Wind NO. 
Barometer 28“ 5“. Temperatar Morgens + 13 0 8, 
Mittags 19 9 g 

An der Börſe. 

Setzen matter, iseo pr 2000 Pf. acc Duntkit 
gelber geringer 50—66 , beſſerer 67—71 , fei⸗ 
ner 72¼ — 74 , weißer nod weißbunter 52—75 94 
bez., per Auguſt 73¼ „ Br., per Lugnſt⸗ September 
73, 72%, 34 bez., per September⸗Cktober 71. π bez. 
u. Br, 70%, Gd., per Oktober⸗Novbr. 69% % Br. 
u. Gd, per Frühj. 69 % % Br. u. Gd. 1 

Roggen wenig verändert, loco ner 2000 Pfd. nach 
Qualitat geringer 46—48 , 78—80pfd. 49—50 , 
per Auguf u Anguſt⸗ September 48%, 4 bez, per 
Septbr.⸗Oktober n. Oktober⸗November 48 ½, ½, ½% . 
bez. u. Br, Frühlahr 48%, 94 Gd., / Br. 

Serge unverändert, Ises per 2000 Pd. „ nach 
Qnalttat 43—48 %, feine 49 , per Septbr.⸗Oktbr. 
ſchleſ. 47 , Gd. 

Hafer ſtille, loco per 2000 2id. nach Qualitat 45 
bis 37% , feinfter 48 , per Auguſt 441, A bez., 
je 3 43 r bez., per Frühjahr 42 9% 

ez. u 

Erbſen ſtille, loco per 2000 Pfb. nach Qualität 

8 ee A, Koch⸗ 48-50 , Frühjahr Futter⸗ 
5 

Winterrübſen per 2000 Pfd. loco nach Qualität 
104—110% bez, feinfter trock er 111113 % , 
Auguſt⸗September 112 bez, Sept.⸗Oktober 112 ½, 
113% M bez. u Br., 113 Gd. 

Raps leco per 2000 Pfd. feuchte Qualität 103 bis 

108 % bez. 
Rubel etwas niebiger,- laes per 200 Pit. 28 
Dr., per Auguſt 27), & bez. u. Dr., Septemder⸗ 
Oktober 27 & Er, 26% Gd., Oktober⸗Novbr. 262%, 
½ t bez. u. Br., November⸗Dezember 261, bez. 
u. Er., Epril-Mai 25%, n Gd. 

„ pitrttas ſeſt ee per 100 Liter à 100 Bros 
zent ohne Faß vom Lager 18 „ bez., am Landmarkt 
273, bez, Auguf⸗ September 17½ n nom., Sep⸗ 
tember Oktober 17 ( bez u Gd., Oktober⸗November 
173, 94 bez, Frühjahr 17½, 7 dez. u. Gd. 

Angemeldet: 2000 Centner Roggen. a 

Regulirungs-Preiſe: Weizen 73%, , Rog⸗ 
gen 48 ¼ , Rüböl 27. , Spiritus 17%, 

Weizen 54— 72 , ge 

eigen 54— Roggen 48—54 , Gerſt⸗ 
3843 , Hafer 30 24 , Erbſen 54 58 , 
Rübſen 96 103 , Hen per Etre. 20-25 Ha, Stroh 
der Schock 9— 1 , Kartoffeln 18—22 - 


„Germania“. 


Lebens-Verſicherungs-Actien⸗Geſellſchaft in Stettin. 
Grund⸗Capital: 


Drei Millionen Thaler Preuß. Cour. 


Reſerven⸗Ende 1870 
Seit Eröffnung des 


Einnahme an Prämien und Zinſen 


Im Monat Juli ſind eingegangen: 


1547 Anträge auf 


Stettin, den 8. August 1871. 


Geſchäfts bis Ende 1870 
bezahlte Verſicherungs⸗ Summen 
Verſichertes Capital Ende Juni 1871 


Thlr. 4,280,157. 
3,778,077. 
51,863,074. 


2 U 7 


699,353. 


EEE 7 


Die Direction. 


—— nn innen en en 


Bas 


serdeden in Berlin. 


x Vormittags 10 Uhr, 
= follen in Berlin im Speicher, Franzöſiſcheſtraße 20a, für Rechnung eines 
engliſchen Hauſes I 
ca. 2000 Stück wollene Lagerdecken, 
nach preußiſchem Muſter angefertigt, öffentl. g: b. Z. verſteigert werden · 


welche den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit ge⸗ MN 1 G 11 f 

kündigt e be . nach Ablauf 255 6 3 4 rund fi 

Monaten gegen gabe der Obligationen und der Zias⸗ g , guter Bod lles auf einer Stell e 

onpons ber ſpäteren Fälligkeits⸗Termine ſowie der Talons Gch, A Meile He 1 5 Eisenbahn 2 * 

8 der Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu Gebännde, gute Erudte, gutes I e ich Willens 

nehmen. 5 : a erkaufen. 15,000 , Anzahl. 5, 8 
Die Zurückzahlung der bezüglichen Kapikalbeträge Fa BERGEN En Wotschke A 1 

auf Wunſch der Beſitzer der Obligationen auch fon | 8 Olowns bei Boa? I 


— 
TR RENTE: 
N 


früther erfolgen; nach Ablauf der 6 monatlichen Kündi⸗ 


gungsfriſt hört die fernene Verzinſung ber gekündigten 
Obligationen auf. 
Greifswald, den 6. Jali 1871. 


Der Landrath. 
V. Wedell. 
Asktion 
Auf Verfügung des Königl. Kreis Gerichts ſollen am 
11. Auguſt er., Vormittags von 93 Uhr 
ab im Kreisgerichts⸗Auktionslokal 


Wi en Fumilienvergäfimiffe ıf cin schönes Srundſid 


mit einem kl. Laden, welcher zu idem Geſchärt paßt, 


zu verkaufen oder Laden mit zwei kleinen Wobnungen 
zum 1 Oktober d J. zu vermietjen. Näheres Gr. Stepenitz 
bei A. Badlofl. 


Ju „iner [großen See dadt Bor pommes ift ein ſehr 


| Für Brust-Leidende. 


| rentable 


Kurzwaaren⸗Geſchäft 


25 Geſchäftshaus, welches in vorzüglicher Lage 


mabagoni und birkene Möbel, Uhren, Beiten, asche helegen, 


Kleibungsſtücke u. d. m. 
um 11 Uhr Putz- und Kurzwaaren, Herren, Damen 
und Kinder Stroßtüte, A 
um 12 Uhr ca, 20 Mille gute Cigarren 
meiſtbietend gegen! gleich baare Bezahlung verkau — 
un 


Muktion. 


Heute Donnerſtag, den 10. Auguſt er., 
Vormittags 10 Uhr, im Neuen Auktions⸗ 
lokal Schweizerhof Nr. 5 rechts, über 
mahagoni u. birke e Möbel, als: Sophas, 
Commoden, Spinde, Stüble, Spiegel, 
Bettſtellen, 2 Korbſtühle, Küchenſchemel, 


Kimder⸗Betlſtellen 1 Bureauſchrelbtiſch re 
= A. Jeschin, Aukt.- Comm. 


Grundſtück⸗Verkauf. 


Das dem Stein’isen Erben gehörige in Schwedt a. O. 


| am Viehmarktplatz belegene Grundſtück, Gefebend aus 2 
Wohn-, 5 Hofgebäuden, Haus u. Feldgarten, 18 Morge 


gen 
Wieſen, 8 Morgen Land, Holzrente; zur Ackerwirthſchaft 


wie zu jeder andern Anloge ſich eiguend, iſt freifänbig 


unter günſtigen Vebingungen ſofort zu verkaufen. 
Näheres bei A. Stolp in Schwedt a. O. 


| zu verkaufen. 

Zur Uebernahme des Hanſes und Geſchäſts würde eine 
| Anzabtung von A—6000 SE genügen. — Offerten sub 
A. 7468 befördert di: 

Rudolf Mosse in Berlin. 


Letzte Vergnügungsfahrt 
am 15., 16. und 17. Oktober. 
I. nach Thüringen (Eiſenach), II. nach Frankfurt 
a. M. zum beinahe halben Fahrpreiſe. 

Näheres im Central⸗Eiſenbahn⸗Comtoir, 
Leipzigerſtraße 48. 4 


— 


Berlin 


f Pikant! Interessant! Galant: 
1 5 bh pikante intereſſante Bücher mit Beigabe 
ö von draſtiſchen Bildern verſendet gegen 2 K 
baar die Vertagsanſtalt: Leipzig. 


Deere 


Volls⸗Auwalts⸗Burean. 
Zur Anfertigung ſchriftlicher Arbeiten 
jeder Art empfiehlt ſich 


| C. E. Scheidemantel, 


; Stettin, Roſengarten Nr. 48. 


nmoncen » Expedition von | 


1 
I 


I 


Königl. Aukt.⸗Comm, Leipzigerſtr. 87. 


Krieger, 


Die schon von Alexander von Humboldt im Kosmos empfohlene Coen aus 


Lungenhrankheiten, selbst in vorgeschrittenen Stadien, Eine wissenschaftliche Abhandlung Dr. Samp- 


‚Peru, nach Prof. Dr. Sampson'e Methode zu Pillen verarbeitet, erzielt radicale Heilung der 


son's über den Gebrauch der Coea-Pfillen No. 1. 
taxe normirt, per Schachtel 1 Thlr., 6 Schachteln 5 Thlr, im Besonderen und die Eigenschaften der 
Coca im Allgemeinen wird jeder Bestellung beigefügt oder auch gratis versandt durch die Mohren- 


* 


Apotheke in Mainz. 


Ne 


Preis derselben. nach der preussischen Arznci- 


| 2 8 
Den verehrl. Königl. Verwaltungsbehörden, Inſtituts⸗ 
vorſtänden, Geſellſchaftsdirektionen, ſowie ven Herren Rechtsanwälten 


Gutsbeſitzern, Bangqnuiers und ſonſtigen Induſtricllen und Privaten 
ent porto- und ſpeſenfreie Beſorgung von Ankündigungen jeder Art zu Original- 
Tarifpreiſen in ſämmtliche exiſtirende Zeitungen des In- und Auslandes 


Rudolf 


Hesse, 


ofſicieller Agent ſämmtlicher Zeitungen. 


Berlin, Hamburg, Frankfurt a. 


fortgeſetzt obiges Inſtitut mit 
machungen. 


M., Breslau, München, Nürnberg, 


Wien, Prag, Zürich, Strassburg. 
Sämmtliche Aufträge werden am Tage des Eintreffens sofort exact ausgeführt. 


ständiges Verzeichniss sämmtlicher Zeitungen nebst Originel-Preis-Courant versende gratis und franco 
Meine Provision beziehe ich als offlcieller Agent von den betr. Zeitungen. 


Der größere Theil der löbl. Behörden betraut bereits 


Ein voll- 


der Beſorgung ihrer Bekannt: 
| D. R. 


2 a 


n 
Be 


* 


„on 


W. Rosenstein, 


Franenſtraße Nr. 51. E 


MODE mer 
rer 


Durch birecte . von Fraukreich, 
Spanien, Ungarn u. vom Rhein und durch Auf⸗ 
hebung der 15 ganzen Steuer durch den Handels⸗ 

ag mit Frankreich bin ich im Stande, nach⸗ 
4 reingehaltene Weine zu folgenden Preiſen 


eben: 

„Calen Chat. Canet a Fl. 5 

Medoe Paniiine, Medoc 3 u 
st. Julien A 

Medloe Morgaux * $ « 11, Sgr., 


7 


rte 


Medoc Pougenuy a2 
Cmätenu La Rose 
Chätenu la Flite » Fl. 
Chäteau Beichewille a 
Eiheinweine: 
feine Laubenheimer 
Naetenheimer a Fl. 5 Sgr.⸗ 
Meselblümshen, Deides- 
heilmer a Fl. 5 Sgr., 
Forster Risellng, Claus 5 
Johannisber 2 1 1Y Sgr., 
1868, Laubenheimer R 8 \ 
gr., 


12 a FI. 71 
93 Cabinet 0 FI. 10 Sgr., 
Johanmisberger Cab. a Si 0 Sgr., 


Bar. 
1.10 Sgr., 


e lee 


feine Musest-Lünell à Fl. 5 Sgr., 
echten Muskateller a Fl. 7-10 Sgr., 
der feine Madeira, Portwein, 
She 8 Fl. 10 12% Sr., 
Tone: Franzw. u Fl. 7 VA Sgr., 
Süssen u. horben Ober- Ungarwein 
ans dem beliebten Sarokſar Berſchleiß, 
a Fl. 10, 12—15 Sgr., 
feiner Jamalen- um Fl. 
felmen Cognae 
feinen Arrae 


ere 
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chieden no 
eehrtes 
Kafeelge nah anferhafs werbenipeompt effekt 
a e nach außer werden prompt effektnirt. 
Emballage und Flaſchen werden billigſt berechnet 
und franko berechneten Preiſe wieder zurück⸗ 
genommen. Probekiſten a 11 Flaſchen in gewünſchten 
ortkment ſtehen zu Dienſten. 5 


I. Hosenstein, Fraueuſtr. 51. 


Jagd⸗ Gewehre. 


Fabrikat von Jos. Oflermann, 
Büchſermacher in Köln am Rhein. 
Einzige Preie-Mebaillen in Bromberg 1868 nnd 
Königsberg i. P. 1869. 
Einfache Jagd⸗Gewehre von 5) Tg au. 


ES PER 


Do elte * * 51 * * 
— Damasg und Patent 10 m wife 

Lefaucheur 22 Be 

Revolver, Büchſeu, Jagdgeräthe jeder Art, empfiehlt in 


roßer Auswahl, bei 14-tägiger Probe u. jeder Garantie 
y 3 Jos. Oflermann’s Feliale, 
Königsberg i. P., Kneiph. Langgaſſe 21. 


Militair⸗Tuchlei : 
werden in grö ere Poſten zu kaufen geſucht. Offerten 


mit Preisangabe sub O. 2483 beſördert die Annoncen⸗ 
Expedition von Rudolf Mosse in Berlin. 


Unter ergebener Bezugnahme auf erlaſſene Bekannt 
machung unſeres Hauſes in Havanna, Pedro T. de 
Sastrow y Co. (Inhaber: Rleardo J. Gon- 
zales) empfehlen wir deren berühmte Fabrikate zu 
nachſtehenden Original⸗Preiſen. 


Die Weinhandlung 


der am 8. Auguſt 


» 


* 


Beſte innen und außen glaflete Thonröhren in allen Dimenſtonen zu 
Canal rurgen, Durchlaſſen Rauchrohre ꝛc. 
rmäßigte Preiſe. 


3, 4. 5, 6 3, 3, 10% 12, 15, 18, 21 DI“ lichten Weite, 
aller Thonrobr 2%, 3. 4%, 5 /, 77%, 8%, 1054, 1514, 24, 32½, 42%, 60 pro lfd. Fuß 


ene 5 3% 4½, 5½, 8, 9, 11, 16, 25, 35, 50, 9 = = 
empfehlen wir ums zur Anlage von Gas- und Waſſerleitungen, ſowie Haustelegr aph en 


Gleichzeitig 
Canaliſtrungen ꝛc. 

C. Jentzen & Co., 
Stettin, Mönche ſtraße 23. 


Max Schell. 


Juvelen, Gold- u, Silberwaaren, 


reichhaltiges Lager von Alfenide, 
Breitestranse No. 69. 


Spileptifche Krämpfe Falſucht WE 


teilt brieflich der Spezialarzt ſur Epitepfte, Doktor ©. Millineka tı 5 


Werlin, letzt: Rontienfirche 145 reits über Zunbert gebellt. 


Lotterie. 25050 94 107 21 60 94 293 57774527 0505 
Bei her heute angefauge en Ziehung der 2. Klaſſe 144. 5 ee 2 ik 344 88.50) 61 414 48 
Klaſſen » Lotterie fiel 1 Gewinn von 4000 auf Rr. 56 69 74 95 98 501 17 607 33-43 707 8 801 

20,206. 2 Gewinne von 600 auf Nr. 64,912 urd 54 93 946 65 71 
513 743 


85,301. 3 Gewinne von 200 A fielen auf Ne. 13,520 35 
33,879 und 69,465. 4 Gewinn? von 100 & fielen aaf 44 66 80 902 96 6540 n 

38161 90 94 203 27 30 (40) 4148 394 413 53 
3 94 517 35 74 743 803 (60) 26 29 63 


Nr. 27.558, 38,008, 45,606 und 49,149, 
Berlin, den 8. Auguſt 1871. 

39032 36 93 131 231 335 76 (40) 412 74 (60) 

97 532 43 51 75 79 704 41 74 88 92 853 


Königliche General⸗Lotterie⸗Direktion. 
925 enen Gewinnt 40057 62 120 78 (50) 248 81 330 422 (50) 500 


L i ſte 
1871 
a de ene, n d 
41 
144 a Preuß. KlaffensEotterie. S12 49.81.94 619 90 370 710 1757 900 7 


2 hue Gewähr). 
Die Herne find den beter Rummere in 48133 237 41 45 392 409 521 643 707 66 
855 82 90 971 97 
224 419 65 539 46 
8 85 


beigefügt. Nummern, denen keine () folgen, haben 30 
ren 43024 61 74 134 87 (60 
20 28 82 84 97 155 d 33263 428 3 42 26461340) 33 69 788 (80) 11.97 
326 46 TI 2 61 615 41 88 888 88 505 18 4400940 4 4126, 46 55 9000 565 d 


615 18 26 702 49 (80) 872 943 
40691 651 718 3750 913 8 (40) 5582 44 48158 78 29 (50) 207 18 85 312 000 88 403 


2007 87 271 303 7 8 41416 549 648 55 758 | = 8 77 87 92 545 46 657 714 83 836 47 
72 (40) 833 85 86 ) j 9 

2002040 47 83 85 80 18 N Er 40 49 54 4037 61 95 194 62 99 206 308(40) 12 13 99 
97 401 24 53 642 (60) 68 701 82243 67 964 „490 527, 600 71 711 36 2 64 N, 
70 77 (40) 84 * 172 421 24 523 92 732 5 

. 64 41a 33 T1K40) 98648 49 

5017 53 71 191 900 30 319 20 (40) 27 (60) 54 88681 712 z 55 5 SR a CR. 08 
63 412 24 739 54 814 17 8150) 88 955 49010 70 133 4 rt 

@017 19 46 59 126 28 39 56 63 305 37 45 406] 740 52 833 66 (60) 
60 (50) 77 82 84 534 651 53 69 710 88 840 80028 50 85 97 124 43 62 77 302 3 34 90 (40) 
67 902 95 


j 444 52 92 518 692 760 83 910 
7062 82 101 26 43 (50) 88 (50) 258 64 313 29 2 101 32 254 61 91 340 76 555 72 96 99 
58 406 64 543 86 705 79 88 822 61 929 68 


618 39 712 96 854 76 920 50 
8053 126 82 232 372 666 719 859 65 935 82008 (60) 69 117 30 45 48 339 46 501 16 17 
38 (40 


) 55 39 41 62 618 26 79 740 47 

9026 254 315 479 99 504 65 71, 602 (40) 45 88089, 119 93 266 398 406 587 (50) 651 79 
58 (40) 85 713 800 44 53 71 (40) 79 939 43 68 712 27 47 96 803 

40061 133 (40) 46 74 226 57 (40) 83 85 95 354 84127 202 315 66 (60) 74 (40) 453 80 91 506 
(50) 493 642 884 922 83 (40) 787 726 801 82 929 42 

11081 141 67 70 (50) 230 40 46 346 406 19 88003 27 31 58 158 94 296 303 25 66 63 433 
55 61 83 566 601 71 90 97 861 (40) 902 45 95 504 20 639 50 755 909 62 (40) 76 (50) 
22 (40) 70 90 (50) 

12036 105 72 205 18 87 303 4 423 27 42 (40) 3810 242 413 82 507 70 610 52 716 35 999 
93 506 25 49 90 759 812 36 47 80 959 57004 132 81 95 228 41 349 74 402 89 551 

13031 48 177 81 211 497 568 81 662 78 709] (40) 75 673 99 750 82 808 83 904 92 
40 67 72 (50) 78 821 33 (40) 45 936 78 91 38069 102 22 98 293 388 94 222 59 63 81 

14005 34 83 87 98 171 255 (40) 349 57 93 432] 533 61 76 93 610 26 61 85 711 55 56 59 843 
52 606 72 91 96 700 47 91 948 99 (60) (60) 908 25 32 61 68 

13038 46 56 118 35 50 57 (40) 76 83 299 (60) 55004 19 33 65 123 43 200 306 39 59 65 86 
348 58 65 411 16 549 69 666 757 (50) 50 55 817] 438 92 (40) 559 608 55 61 89 92 703 26 32 


24 69 81 87 942 61 91 93 
18087 93 113 32 35 72 208 326 45 79 427 597 
99 611 59 83 (40) 98 704 51 808 17 71 78 


913 49 77 87 
526 72 74 743 846 92 


12034 36 89 207 58 
939 80 

18027 90 250 55 88 (40) 327 57 75 444 47 643 
57 724 51 62 69 (60) 94 908 37 53 

19009 137 84 218 24 28 (40) 40 372 420 48 
564 77 86 630 57 70 76 95 737 97 805 908 

20022 48 78 94 100 5 48 215 307 25 94 448 
a 25 602 4 47 784 97 801 21 71 86 (40) 
9 

2 1022 33 98 100 3 6 46 80 259 (60) 94 304 
57 64 413 32 34 64 92 508 59 65 71 75 90 617 


22048 140 305 7 85 97 423 27 45 69 87 (50) 
512 45 86 604 19 59 91 710 921 26 68 95 


57 (60) 692 729 802 9 52 96 915 52 
84061 158 299 348 77 94 


24 5 5 66061 
22.42 (80) 725 53 57 66 98 847 (50) 933 43 56 (40) 644 88 750 72 375 86 (400 87 910 12 
19 46 81 


79 808 97 923 30 (40) 40 

30036 33 61 79 84 133 301 12 474 (40) 537 
83 618 68 73 795, 852 66 914 42 70 

31021 38 88 128 47 48 51 370 528 44 (40) 76 
81 85 668 76 704 55 863 85 911 78 

38028 51 80 121 276 404 7(40) 18 71 86 740 
54 96 98 (40) 856 59 92 : 

63007 67 96 139 48 95(40) 210 30 85 365 428 
62 65 87(40) 563 96 808 896 938 

68088 (40) 122 23 69 322 24 2679 463 85 (40) 
588 80 (00 18 78 754 55 (400 844 967 9 

3 


91635097 98 302 13 21 78 404 427 50 92 648 62 


90 768 866 68 911 43 71 
163 (50) 77 88 99 216 338 74 407 561 


23109 26 40 88 249 303 28 40 409 85 519 277920 125 30 200 65 434 65 87 90 617 67 


730 802 927 50 65 


General-Import⸗Agentur = 
H. Heylbut. 


Hamburg. 

dee, Was d E iſſe, welche fich 
garen und Erzeugniſſe, welche 

für den Export eignen, n wir nach 

voraufgegangener Uebereinkunft für eigene 


Nechnung und bittet um Auträge 


Stellhefe. 


Um den verehrten Brauereien das Beziehen von Stell⸗ 
hefe zu erleichtern, reſp. die Koſten zu redueiren, hate 
ich den Verſaud von Siellzeug in Kommiſſion genommen, 


D. O. 


beſonders aus der Aktien⸗Brau rei „Königsſtadt“ (früher 


d’Heureuse & Busse). l 

Der Satz 2 40 Po. gepreßt und vorfichtig verpackt 
loco Berlin 5 

Um N und Vertrauen bittend, unterzeichnet 
ſich achtung svo N 


E. Lehmann, 


Braumeiſter. 
Berlin, Kl. Hambgſtr. 26. 


88051 57 64 120 25 (50) 60 70 92 218 21 56 

519 61 84 685 740 84 2 908 8 e (50) 307 12 451 54 Go) 155 175 a, 641 77 
23011 30 42 (40) 59 63 123 (50) 51 255 69 308 5 1 206 (40 363 54 410 11 
34 43 50 469 579 (400 91 651 65 97 725 3339 6500 16 (094 889 068 71 2 90 846 51 


99 553 82 611 1 38 84 (40) 95 734 35 38 50 
78 805 3 35 54 65 906 76 

25.00 3 115 43 (50) 227 367 77 88 431 534 
49 646 755 831 76 908 78 

80163 70 208 25 91 (40) 3% 45 72 73 96 98 
461 86 506 52 643 57 75 1705 12 43 92 
804 12 29 91 92 (40) 905 50 

84001 24 86 129 284 310 4203 578 684 
723 856 907 39 

82047 48 93 144 66 71 211 96 387 687 769 
72 844 944 92 

83006 (50) 23 26 59 68 147 95 238 77 387 411 
82 540 74 727 80 (80) 858 (40) 917 62 67 

84103 76 253 80 88 90 342 49 421 47 (50) 81 
549 91 676 895 959 87 

85039 86 100 1 48 50 64 320 44 404 20 70 85 
91 503 14 710 (40) 49 861 66 987 

86057 112 48 50 87 268 73 98 326 403 12 (40) 
13 54 557 76 635 84 90 714 23 804 929 

87052 121 320 39 49 95 506 13 27 46 675 827 
38 56 65 915 64 70 

88004 19 49 186 221 40 308 71 437 (40) 61 
531 51 670 721 29 75 96 939 49 67 

83006 128 34 94 264 96 313 88 463 (60) 82 
561 634 91 700 42 72 879 

90009 32 48 67 89 182 266 70 81 93 412 99 574 
78 703 12 15 24 83 8497 844 82 920 23 54 
61 84 (80) 

91068 91 402 44 521 619 26 779 815 60 69 
71 80 910 24 (40) 85 94 

92146 67 81 230 72 316 60 72 86 422 54 62 
529 77 (80) 87 627 (40) 900 

93113 62 392 94 95 416 520 26 621 58 70 (80) 
721 35 42 81 827 56 89 92 918 42 77 (40) 

94034 64 123 250 438 50 71 532 43 45 58 75 
715 (80) 871 79 953 37; 


Feuersichere Steinpape. 
steinkohlentheer, Aspalt, Nägel, 
Aspaltpapier 
empfiehlt und übernimmt Eindeckungen und Asphalt⸗ 

legungen die Fabrik von 


Schroeder & Schmerbauch. 
Zahnſchmerzen jeder Art, ſelbſt 


weng die Zähne 
hotl und ge fockt find, werden angenbdlicklich und dauernd 
durch den berühmten indiſchen Extrakt beſeitigt. 
Derſelbe übertifft, ſeiner nie fehlenden Wirkung wegen, 
alle derartigen Mittel, ‚weshalb er auch von berühmten 
Aerzten empfohlen wird. Echt zu haben in Fl. a 5 

im alleinigen Depot für Tempelburg bei ©, A, 
Gützlaff, far Gützkow bei Um. Eisermann 


Heiraths⸗Geſuch. 


Ein junger Kaufmann, welcher ein Vermögen von 
5000 beſitzt und an Damenbekanatſchaft mangelt, 
lag unter beſcheidenen Anſprüchen eine Lebens ⸗Gefährtin. 

eflektirende werden ergebenſt erſucht, ihre gefl. Adreſſen 
mit der größten Verſchwiegenheit unter der Adreſſe 1. 
R. einzufenben, 


Dienſt⸗ u. Beſchäftigungs⸗Geſuche. 


Für nuſer Galanteriewaaren⸗ u. Papier-Geſchaft ſuchen 


ein n Lehrling. 
Lehmann & Sehreiber. 


Ein junger Mann, welcher noch in Kondition ſteht, 
ſucht zum 1. September eine Stelle im Mannfaktur- u. 
Schnittwaaren⸗Geſchäſt. Adreſſen werden gefl. in ber 
Exped. d. Bl. unter der Ziffer ID. BB. erbeten. 


ELITLSIUM- THEATER. 
Dounerſtag. Ein kleiner Dämon. Laſtſpiel in 
3 Alten. Das Geſpenſt in der Spinnſtube. 
Operette in 1 Akt. 
Freitag. Beneſiz für Fel. Lonife Martorel. Aſchen⸗ 
brödel. Luſtſpiel in 4 Akten. 


BELLEVUE- THEATER. 


Doug er ſtag. Achtes Baftipiel des Komikers Herrn Emil 
Schiimer. Pariſer Leben. Komiſche Operette in 5 


Aktev. 
Abgang und Ankunft 


nach Berlin, Wriezen: Perſoneuzug Mrg. 6 Uu. 30. M 
„Berlin, Wriezen: . Mitt. 11 FO 
„Berlin: Conrierzug Mm. 3. 38 
„Berlin, Writzen: Perſoneuzug Abd. 5 32%. 
„ Stolp, Breslau: . Bm. 6 8 
„ Stargard, Breslau; = Bm. 9 b7 
« Danzig, Stolp, Tolberg: 

surier reſp. Schnellzug Bm. 11 26 
„ Stolp, golbergs Perſonenzug Nm. 5 — » 
. Stargar, . Abd. 8 5 
Stargard gemiſchter Zug Abd. 10 33 
Paſewalk, Prenzlau, Strasburg, 
Ham — 1 Perſonenzug 6 „15 
- Paſewalk, Prenzlau, Stralſund, 
Strasburg, Hamburg: Berſ.-⸗Z. Bra. 10 40 


. mburg, bur „ Peſewal, 
Sent 5 rſonenzug Rm. 3. 45 

„ Paſewalk, Stralſund, Prenzlau, 
Strasburg: 
uuft : 


a 2 ) 298 317 43 63 414 50 59 518 34] 20044 146 48 76 279 97 410 29 66 521 32 34 ven Berlin, Wriezen: ten Bm. g 7 u. 15 M 
43 57 726 807 79 98 926 (40) 51 74 69 609 62 91 701 53 87 865 99 961 681 „Berlin: 8 . Sm. 1. 8 
22043 77 (40) 98 137 67 73 219 67 338 95 429] 2 4002 4 (60) 212785 11063 286 310 34 78.640) . Berlin, Wiriegen; Petſoneniag 488. 10. 99 
71 515 40 83 664 72 (40) 707 (40) 15 40 888] 409 82 544 69 617 719 99 813 41 83 910 43] Berlin, Sriezen: Perjonemgug wi. 10 - r 
801 300 40% (40) 283 311 30 59 5 8 „ = er 
016 23 31 115 55 456 (40) 77 87 57928092 (40) 100 18 32 { „Sreslan, ö i 
80 619 81800 905 29 42 40 84 (40 PR rd 502 23 62853 72 724 42 ee. 3 es 1 0 5 ® 
29059 32 122 88 (40) f 201 (50) 5 7 11 85 (40) 45 806 (50) 75 902 10 17 (40) 46 (40) . Stolp, Kolberg: 9 1 
320 26 37 99 435 950 65 76 83 633 43 73 (40) 73026 43 65 100 2 26 89 245 (50) 7281 300 5 Danzig, Stolp, Eil reſp. sp Nm. 8 


14 65 99 528 53 705 (40) 10 59 77 87 88 815 
67 95 928 45 52 93 

34036 131 38 258 373 77 433 41 45 76 98 537 
(40) 626 74 85 744 47 854 93 (50) 


810 915 (80) 32 67 
34007 94 128 266 444 (60) 75 513 32 43 615 
1100 52 71.98 261 319 20480) 89 456 557 
311 93 261 316 5 4 9 
58 602 24 23 776 77 830 953 62 (40 78 23073 78 87 202 80 (40) 324 58 44 493 510 
32043 57 109 11 27 34 37497 435 92 (40) 508] 58 54 88 (40) 618 71 807 18 60 
15 43 81 618 (40) 25 76 736 37 83337 907 26009 26 43 66 86 194 207 40 301 480 99 501 
59 (60) 663_ 813 23 51 67 82 938 40 80 
33168 308 19 56 58 (40) 73 95 419 47 507 605 2 7035 40 82 210 23 50 53 98 99 327 60 413 
22 54 (40) 718 75 805 38 97 937 64 (40) 20 86 508 (40) 608 88 (40) 765 810 915 
34062 75 90 143 84 89 210 34 361 82 561 72] 39 (40 
739 (60) 87 936 40 80 


2 


78092 95 190 95 205 34 96 344 61 419 33 56 


. K Stargard: 
Breslau, Krenz, ede e 
. redlau, Stely erg: 
Breolau, Kreuz, et * 
„Strasburg, Prenzlas, Paſewalk: 
Perſonenzug Mrg. 9 
Schwerin, Strasburg, Paſewa 
Prenzlan: Perſonenzug Mitt. 12 50 
. —.— Stralſund, Paſewalk: 1 
0 5 


Pers 
Pr Straibn: ewalf; 
* I 10 1552 


